
PREDIGTREIHE IM ADVENT  

„Komm mal runter“ ist das Leitthema der Predigtreihe im Advent. 
2. Advent, 08.12.24 Stefanie Drewes 

   Bereitet den Weg - auf Augenhöhe 

3. Advent, 15.12.24 Jennifer von Goerne 

   Was sollen wir also tun - zwischen Sehn- 

   sucht und Wirklichkeit 
4. Advent, 22.12.24 Katja Mack 

   Wer bin ich - am Du zum Ich 

TRAUERCAFÉ  

Am Freitag, 13. Dezember, lädt unsere Pfarrei um 15:00 Uhr zum 
Trauercafé ins Divano ein. 

KONZERTE IN DER STADTPFARRKIRCHE  

Am Samstag, 14. Dezember, bringen die rund 30 Musikerinnen und 
Musiker der 3BA Concertband unter Leitung von Corsin Tuor vorweih-
nachtliche Bläserklänge in unsere Stadtpfarrkirche. Beginn ist um 
16:00 Uhr, Einlass ab 15:30 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Die Bürger für Friedberg organisieren darüberhinaus zwei kulturelle 
Höhepunkte in St. Jakob: 
Sonntag, 15.12.24, 20:00 Uhr Bläser der Berliner Philharmoniker 

Donnerstag, 19.12.24, 19:30 Uhr Harmonic Brass 

FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM  

„Vielfalt leben, Zukunft gestalten“ ist der Leitspruch auf dem Plakat 
der Pfadfinderinnen (PSG) für das Friedenslicht 2024. Am dritten Ad-
ventssonntag, 15.12. um 16:00 Uhr, findet im Hohen Dom zu Augs-
burg der Aussendungsgottesdienst mit unseren Jakobsingers statt. 
Eine Gruppe von Pfadfinderinnen aus unserer Pfarrei wird am Gottes-
dienst teilnehmen und das Friedenslicht nach Friedberg bringen. Bei 
der Lichtermesse am 23. Dezember um 20:30 Uhr - die auch von den 
Jakobsingers musikalisch gestaltet wird - und nach den Metten und 
Kindermetten am Heiligen Abend, wird es verteilt. 

LESUNG „HEILIGE NACHT“ IM DIVANO  

Am Freitag, 20. Dezember, liest Franz Scherer ab 18:00 Uhr (heuer 
bereits im dritten Jahr) die „Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma im 
Pfarrzentrum von Sankt Jakob (Einlass: ab 17:00 Uhr). Musikalisch 
begleitet wird er dabei von der Harfenistin Angelika Bubmann. Die 
Bürger für Friedberg laden herzlich dazu ein. Der Eintritt ist frei, Spen-
den für karitative Zwecke sind willkommen. 

KOLLEKTEN  

08. / 15.12.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelfoto: Franz Muhr - Advent in Venedig 

Foto S. 4: Julian Schmidt - Wiedereröffnung St. Afra im Felde 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Montag, 09.12.24 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Mariä Empfängnis 
Das Hochfest „der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria“ feiern wir als Hochamt. Alle sind hierzu sehr 
herzlich eingeladen. 

Freitag, 13. und 20.12.24 --------------------------- St. Jakob, 06:00 Uhr 

Roratemessen im Advent 
Die Roratemesse am 13.12. wird von der Schola und am 20.12. von 
der Adhoc Combo - Pfarrjugend (Leitung: Dr. Kristina Roth) musika-
lisch gestaltet. 
Danach sind alle sehr herzlich zum gemeinsamen Frühstück ins Pfarr-
zentrum eingeladen. 

Freitag, 13.12.24 --------------- St. Stephan, Friedberg-Süd, 19:00 Uhr 

Candle Lighting Day 
Zum Gedenken an alle Kinder, die vor kurzer oder langer Zeit viel zu 
früh verstorben sind, findet am Freitag, 13. Dezember um 19:00 Uhr 
in St. Stephan, Friedberg-Süd, ein ökumenischer Gottesdienst für alle 
statt, die um diese Kinder trauern. 
Jedes Jahr am zweiten Sonntag im Dezember wird der Worldwide 
Candle Lighting Day begangen. Alle Betroffenen auf der ganzen Welt 
sind an diesem Tag eingeladen, um 19:00 Uhr eine brennende Kerze 
ins Fenster zu stellen. 

Sonntag, 15.12.24 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Am dritten Adventssonntag, dem 15. Dezember, sind wieder alle Kin-
der im Alter von drei bis sieben Jahren - gerne in Begleitung von El-
tern und Geschwistern - um 10:00 Uhr zur Kinderkirche ins Pfarrzent-
rum sehr herzlich eingeladen. 

Montag, 23.12.24 ----------------------------------- St. Jakob, 20:30 Uhr 

Lichtermesse 
Zum Abschluss der Adventszeit 2024 sind alle sehr herzlich zur Lich-
termesse am Montag, 23. Dezember um 20:30 Uhr eingeladen. Unter 
Leitung von Andrea Schmid gestalten die Jakobsingers den Gottes-
dienst mit Carols, Psalmen und Adventsliedern. 
Für das Friedenslicht können eigene Kerzen mitgebracht oder in der 
Kirche erworben werden. 

Heiligabend ------------------------------ St. Jakob, 15:15 und 16:30 Uhr 

Kindermetten 
Um 15:15 und 16:30 Uhr finden in der Stadtpfarrkirche die Kinder-
metten statt. 
In beiden wird ein Krippenspiel aufgeführt. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



SONNTAG, 08.12.2024  

2. ADVENT 

Ev: Lk 3,1-6   L1: Bar 5,1-9       L2: Phil 1,4-6.8-11 

10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Predigtreihe Komm mal runter - Teil 2 

    Stefanie Drewes:  
    Bereitet den Weg - auf Augenhöhe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Adventsandacht 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Johann, Erna und Heinz Schrall 
    Predigtreihe Komm mal runter - Teil 2 

    Stefanie Drewes:  
    Bereitet den Weg - auf Augenhöhe 

"Musica Sacra" in St. Jakob 

Hand aufs Herz: Könnten Sie sich einen Gottesdienst ganz ohne Mu-
sik vorstellen? Ohne Orgel, ohne Gemeindegesang, ohne Chor- und 
Orchestermusik, ohne gesungenes Gebet in der Liturgie?  
Mir zumindest fällt diese Vorstellung sehr schwer. Dabei ist es keine 
Selbstverständlichkeit, dass katholische Gottesdienste heute so sind, 
wie sie sind: Wie eigentlich alles andere in der Kirchengeschichte war 
auch die „musica sacra“ immer einem steten Wandel unterworfen - 
und fand neben zahlreichen Befürwortern auch immer wieder Kriti-
ker. 
 

So heißt es zwar im Epheserbrief, dass Christen einander in 
„Psalmen, Hymnen und geistlichen Liedern“ zusprechen und -singen 
sollten, aber schon darüber hinaus war die Frage nach der Instru-
mentalisierung von Anfang an umstritten.  
So erlauben die Ostkirchen genauso wie manche protestantischen 
Gemeinden bis heute nur die menschliche Stimme in ihren Liturgien. 
Und auch bei uns entzündeten sich an der Frage der Musik immer 
wieder heftige Konflikte: Was war gottgefällig, was nicht? Was war 
Tradition, was biblisch?  
Und auch heute gehen die Diskussionen weiter: Traditionelle Kir-
chenlieder oder Neues Geistliches Lied? Gemeindegesang oder Kan-
toreneinsatz? Schola, Chor oder Orchester? 

 

In Friedberg sind wir dabei in der glücklichen Lage, dass wir auf gleich 
drei Kirchenchöre, ein Orchester, einen Kinder- und einen Jugend-
chor zurückgreifen können, die alle eine enorme musikalische Band-
breite aufweisen und dabei immer auf höchstem Niveau musizieren. 
 

Vielleicht in Zukunft auch mit Ihnen? Wenn Sie Lust an der Musik ha-
ben und unsere Gottesdienste darüber mitgestalten wollen, dann 
schauen Sie doch gerne einmal bei den Chor- und Orchesterproben 
vorbei - wir freuen uns auf Sie!  
 

Hoffen wir, dass wir diesen Schatz noch lange weiter pflegen und be-
wahren können, ganz eingedenk jenes Wortes, das der vielleicht 
größte Komponist aller Zeiten, Johann Sebastian Bach, dereinst in ei-
ne seiner Bibeln hineinschrieb:  
„Bey einer andächtigen Musique ist alle Zeit Gott mit seiner Gnaden 
Gegenwart.“ 

Julian Schmidt, PGR-Vorsitzender 

 

MONTAG, 09.12.2024  

Montag der 2. Adventswoche Hochfest Mariä Empfängnis 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Hochfest Mariä Empfängnis 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Rudolf und Christine Kreitmair 

DIENSTAG, 10.12.2024  

Dienstag der 2. Adventswoche 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Familien Raab und Schmidberger 

MITTWOCH, 11.12.2024  

Hl. Damasus I., Papst 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.   Hl. Messe 

    Josef und Viktoria Segmüller  
    und Angehörige 

FREITAG, 13.12.2024  

Hl. Odilia, Äbtissin, und hl. Luzia, Jungfrau, Märtyrin 

06:00 Uhr  St. Jakob    Rorate - gest. JM Magdalena Metzger 

15:00 Uhr  Divano    Trauercafé 

19:00 Uhr  St. Stephan    Worldwide Candle Lighting Day 

    Gedenktag für verstorbene Kinder 

SAMSTAG, 14.12.2024  

Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

16:00 Uhr  St. Jakob    Konzert 3BA Concert Band 

SONNTAG, 15.12.2024  

3. ADVENT (Gaudete)  
Ev: Lk3, 10-18  L1: Zef3,14-17  L2: Phil4,4-7 

Nicht jeden Tag sind wir in freudiger Stimmung, auch nicht jeden 
Sonntag. Wenn wir Lieder der Freude singen, ist es oft nur unsere 
Stimme, die zu singen versucht. Wo ist das Herz? Wo ist der Geist 
Gottes? Es gibt auch die hohen Zeiten, Stunden, wo wir spüren, dass 
Gott wirklich in unserer Mitte ist. Und wenn wir selber ganz da sind, 
können wir uns einfach und unmittelbar zu ihm hinwenden. Da ist 
die Freude mehr als nur eine Stimmung, sie ist Gabe des anwesen-
den Gottes.  
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
  Predigtreihe Komm mal runter - Teil 3  
  Jennifer von Goerne: 
  Was sollen wir also tun? -  
  zwischen Sehnsucht und Wirklichkeit 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Adventsandacht 
20:00 Uhr  St. Jakob    Konzert - Bläser der  
    Berliner Philharmoniker 

 

Einen Versuch wert? 

Nun ist schon seit einer Woche Advent. Der will uns ja auf das Fest 
der Geburt Jesu vorbereiten und ist deshalb von jeher auch eine 
kleine Fastenzeit. Da ist es passend, dass wir im heutigen Evangeli-
um wieder den Ruf des Täufers zur Umkehr hören.  
Bei der Umkehr muss ich mein Leben recht grundlegend überden-
ken, vielleicht auch manches Verhalten verändern. Denn wenn an 
Weihnachten die Engel den Frieden auf Erden verkünden (was im-
mer das heute heißen mag) und ich in gläubiger Weise dabei sein 
möchte, dann muss er doch auch für mich eine große Rolle spielen.  
Da gilt es, Frieden zu schließen mit mir und Eigenheiten, die mich 
selbst oft nerven; Frieden zu schließen mit Gott, indem ich Irrwege 
verändere, Frieden zu schließen mit der Umwelt, die ich nicht im-
mer gut behandle und besonders: Frieden zu schließen mit Men-
schen, auch wenn diese (wie ich) nicht immer „einfach“ sind. Doch 
wie könnte der Weihnachtsfrieden zu mir kommen, wenn ich ihn 
nicht bei mir beginnen lasse? 

Dazu kann es durchaus auch gehören, in einer verfahrenen, kon-
fliktreichen und schon lange schwelenden Geschichte den ersten 
Schritt zu tun - und das ist alles andere als leicht! Man sagte mir 
einmal, wahre Größe könne sich darin zeigen, sich für etwas zu 
entschuldigen, was man unabsichtlich oder gar nicht getan hat, 
wenn damit so einem Menschen und auch mir selbst Versöhnung 
und Frieden geschenkt wird. 
Leider erlebe ich gerade viele aufbrechende Streitigkeiten, oft we-
gen Nichtig- oder scheinbaren Wichtigkeiten. Johannes und auch 
Jesus (z. B. in Mt.5,23f) sagen uns etwas Anderes und vielleicht 
könnte es ein adventliches Fastenopfer sein, hier Schritte zu unter-
nehmen. Als Gläubige dürfen wir uns in der guten Absicht begleitet 
wissen und wenn das Gegenüber sie erwidert, kann der Friede 
wachsen. 
Versuchen wir doch so adventlich zu leben. 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


